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Ein Projekt des Bayerischen Staatsministeriums fiir
Unterricht und Kultus in Zusammmenarbeit mit dem
Haus der Bayerischen Geschichte






	Lehrkraft: …


 




         Leitfach: Geschichte 

1. Allgemeine Studien- und Berufsorientierung (11/1)

2. Projekt: Zeitzeugenprojekt zum Wiederaufbau in Bayern nach dem 2. Weltkrieg – Alltag zwischen Kriegsende und Wirtschaftswunder (11/2 - 12/1)

	Begründung und Zielsetzung des Projekts:

Das Zeitzeugenprojekt umfasst die Zeit zwischen Kriegsende und den frühen sechziger Jahren als eine prägende Phase der bayerischen Geschichte. Der lange Zeitraum wurde bewusst gewählt, weil sich die historische Epoche des Wiederaufbaus nicht nur auf das Notmanagement der ersten Nachkriegsjahre beschränkt, sondern auch die Wandlungsprozesse der fünfziger und frühen sechziger Jahre impliziert, die sich nur aus den Erfahrungen der Nachkriegszeit heraus erklären lassen. Entsprechend breit gefächert sind die unterschiedlichen Zugangsmöglichkeiten: die Veränderungen in Gesellschaft und Kultur („Massenkultur“), die Alltagsgeschichte, die Architektur, die Wirtschaft oder die Politik dieser Zeit. So kann etwa das Leben und Überleben in den zerstörten bayerischen Städten nach dem Krieg (Schwarzmarkt, Wohnverhältnisse in den Ruinenstädten, Kampf um die Nahrung, medizinische Versorgung usw.) zum Leitthema der Zeitzeugeninterviews gemacht werden. Aber auch der grundlegende Wandel ab Mitte der 1950er bis in die frühen 1960er Jahre, der den Alltag vieler Menschen völlig veränderte, kann im Zentrum dieses Projekts stehen. 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollen auf der Basis eines soliden historischen und methodischen Grund- und Fachwissens in Teamarbeit Zeitzeugenbefragungen durchführen. Die für eine Veröffentlichung geeigneten Dokumentationen und Auswertungen der Zeitzeugeninterviews sollen entweder an der Schule gemeinsam präsentiert werden oder – im Rahmen von öffentlichen Ausstellungen – eine außerschulische Öffentlichkeit erreichen. 

In diesem Seminar erwerben die Schülerinnen und Schüler u. a. folgende Kompetenzen:

· Sachkompetenz: Kenntnisse über die bayerische Nachkriegsgeschichte; Urteilsfähigkeit: Erkennen der Multiperspektivität, Subjektivität und Selektivität von erinnerter Geschichtskonstruktion
· Methodenkompetenz: Suche und Auswahl von Zeitzeugen, Methoden der Archivarbeit, Entwicklung von Interview-Leitfäden, Durchführung von Interviews (Umgang mit Zeitzeugen   Fragetechnik, Gesprächsführung), Methoden der Dokumentation (Protokoll, Audio-, Video- und Fotodokumentation) usw. 

· Selbstkompetenz (z. B. Fähigkeit zur Selbstkritik) und Sozialkompetenz (z. B.: Teamarbeit) 
Als externe Partner eignen sich je nach Region: Regionale Museen und Fremdenverkehrsämter zur Präsentation von Ergebnissen sowie Archive, regionale Medien wie Funk und Fernsehen, Firmen usw. zur praxisorientierten außerschulischen Recherche. 
Je nach Kooperationspartner ist der folgende Seminarentwurf zu modifizieren. So wäre z. B. ein spezifisches Zeitzeugenprojekt für eine Firma denkbar, das in Form einer Ausstellung oder Broschüre über die Firmengeschichte in der Wirtschaftswunderzeit informiert.
Wertvolle Informationen und Anregungen erhält man auch über das Haus der Bayerischen Geschichte.

	1. Studien- und Berufsorientierung

	Halb-jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft
	geplante Formen der
Leistungserhebung 
(mit Bewertungskriterien) 

	11/1
	Sept./ 
Okt.
	Einführender Lehrervortrag zur Thematik der Studien- und Berufsorientierung

Vorstellung des Seminarplans bis Februar sowie der Modalitäten zur Leistungserhebungen Planung des Seminars im Unterricht

· Arbeit mit BuS-Ordner (www.untin.de/BuS/d07web/BuS_Ordner.pdf) Schülerselbsteinschätzung; Einführung in die Arbeit mit den Heften des BuS-Ordners;

· arbeitsteilige Recherchen zum Arbeitsfeld des Historikers,  Auswertung im Unterricht
	Bewertung der Organisationsleistungen (vgl. Leitfaden; zwei Noten pro Schüler/in);

jedoch zunächst keine Bewertungen in dieser sehr persönlichen Phase 

schriftliche Bestätigung über die Teilnahme an dieser Orientierungseinheit (Zertifikat)

	
	Nov.
	· persönliche Recherchen über Studiengänge und Berufsbilder

· Entwickeln einer eigenen realitätsnahen beruflichen Perspektive

· Gelegenheit zum Gespräch und zum Austausch
· individuelle, schriftliche Dokumentation der Ergebnisse, die auch den anderen Schülerinnen und Schülern als Informationsquelle dienen soll
· Angebote der Berufsberatung zum Berufsfeld des Historikers nutzen und Ansprechpartner vor Ort gewinnen
· Präsentation der Recherchen im Unterricht
	Bewertung der Gesprächs-beiträge und der schriftlichen Dokumentation der Rechercheergebnisse (Umfang und Genauigkeit, Zielgruppenorientierung und Strukturierung der Darstel-lung) 

schriftliche Bestätigung über die Teilnahme an dieser Orientierungseinheit (Zertifikat)

	
	Dez./  Jan.
	Einblick in Historikerberufe gewinnen. Exkursio-nen in Kleingruppen je nach Interessenlage der Jugendlichen: z. B. Universitäten, Bibliotheken, Museen, Kulturamt, Archive, Verlage.
Dabei gilt jeweils:

· Vorbereitung und Organisation durch eine Schülerin oder einen Schüler ggf. mit Hilfe einer Lehrkraft

· Präsentation der Ergebnisse und Eindrücke im Plenum

· Einstellung der Ergebnisse in eine gemeinsame Internetseite
· Auswertung im Unterricht

Befragung der externen Experten zu ihrem beruflichen Werdegang und Alltag sowie zu Chancen und Risiken in ihrem Berufsfeld
	Bewertung der Organisationsleistung der Schülerinnen und Schüler 

Kriterien: 
· Grad der Selbständigkeit, Kontaktaufnahme, 
· Effizienz, Zeitplan

· Information der Teilnehmer/innen
Jede Teilnahme wird im  Zertifikat bescheinigt.



	
	Feb.
	Evaluationsphase I: Möglichkeit zur Teilnahme an folgenden Maßnahmen: 
Psychologischer Test der Arbeitsagentur, Bewerbertraining mit diversen Partnern (AOK, Raiffeisenbank, Versicherungsgesellschaft)
Vorbereiten der Arbeitsformen (Gruppenarbeit, Präsentation, Projektbericht, Portfolio)
	abschließende Einzelberichte (ca. 3 Seiten) über Erfahrungen, Entscheidungen und Alternativen als Teil des „P-Seminar-Portfolios“ 

Kriterien: Umfang und Strukturierung, Art der Darstellung; Punkte)

	2. Projekt

	11/2
	Feb./
März
	Planen und Organisieren: 

· Vorstellen von Themenschwerpunkten für das Zeitzeugenprojekt durch die Schülerinnen und Schüler, Entwickeln von verbindlichen Zielvorstellungen (Definition von Leitthemen), eines Arbeits- und Zeitplans; Genehmigung durch die Lehrkraft

· Besprechung von ersten Recherchen (Aneignung von historischem Grundwissen zu den Interviewschwerpunktthemen, Suche nach Zeitzeugen) und problemorientierte Einführung in Grundfragen der Zeitzeugenbefragung als historische Quelle 
	Beobachtungen der Lehrkraft über Engagement Präzision, Praxisbezug, Teamfähigkeit usw. 
Vorlage eines Arbeits- und Zeitplans; Bericht oder Kurzreferat zu einem Teilaspekt des Projekts

prozessorientierte Dokumentation der Gruppen- und Einzelarbeit

	
	April – Juli
	Vorbereitung der Zeitzeugeninterviews:  

· Erstellen von gegliederten Interviewleitfäden, 

· Einübung einer gegliederten Gesprächsführung (Einzelinterview, Gruppeninterview), Verwendung von Interviewkarten, Üben von Fragetechniken usw. in Rollenspielen 

· Klärung von Fragen der Dokumentation der Interviews (Protokollformen, Audio- und/oder Videoaufzeichnung, Fotodokumentation, Hinzuziehung weiterer Dokumente)

Durchführung der Zeitzeugenbefragungen

Auswertung der Zeitzeugeninterviews (Teil I):

· Techniken des Überarbeitens (Transkription) erproben und produktiv anwenden, auch in Teamarbeit
	Präsentation von Interview-Leitfäden und historischen Hintergrundrecherchen als Unterrichtsbeitrag  

Einbringen von Ideen und Fertigkeiten zur Methode und Technik der Interview-Dokumentation 

spezifische Kriterien der Leistungserhebung sind u. a.: sorgfältige grammatikalische Aufbereitung der Interviews, Kritik- und Urteilsfähigkeit im Umgang mit den Interviewtexten 

	12/1
	Sept. – Nov.
	Auswertung der Zeitzeugeninterviews (Teil II):  

· historische Kontextuierung der Interviews
· Herausarbeiten individueller Deutungsmuster  und Sinnkonstruktionen der Berichte
· kritische Hinterfragung der Interviewaussagen   (Wahrheitsgehalt, Widersprüche, Erinne-rungslücken, biographische Brüche usw.  

· Systematisierung der Interviewergebnisse 

· Möglichkeiten der Gestaltung einer Dokumentation kreativ nutzen

· Texte für die Veröffentlichung (z. B. Web-Site der Schule, Schülerzeitung, Jahresbericht) vorbereiten
	ggf. weitere Leistungs-erhebung zu den Techniken des Überarbeitens 

Einbringen der Interviewanalysen als Unterrichtsbeitrag; auch Gestalten der Ergebnisse 

	
	Dez.
	Evaluationsphase II: Abschluss der Interview-Dokumentationen

Hinzufügung von Begleitdokumenten
Erstellung der Präsentation in Teamarbeit 
	Fähigkeit zur Teamarbeit,  
Präsentationstechniken

	
	Jan./ Feb.
	Einen Projektbericht schreiben: eigene und fremde Präsentationen analysieren und bewerten, Alternativen entwickeln

Abschlussgespräch den Schülerinnen und Schülern über Gesamtheit der Seminarbeiträge (Portfolio) und über die beruflichen Perspektiven
	Projektbericht/Portfolio



	Externe Partner, die voraussichtlich beteiligt sind:

kommunale und kirchliche Archive, Zeitungs- und Zeitschriftenarchive, Museen, historische Vereine, Heimatpflege, Haus der Bayerischen Geschichte, lokale Bildungseinrichtungen u. a.  


___________________________________________________________________

Datum und Unterschrift der Lehrkraft

___________________________________________________________________
Datum und Unterschrift der Schulleiterin / des Schulleiters
Hinweise für Lehrkräfte:

Die Nutzung von Archiven, die z. T. auch Hilfen bei der Recherche nach Zeitzeugen anbieten, erfordert eine zeitliche Planung bereits vor 11/1. Auch die Einladung der Zeitzeugen muss entsprechend rechtzeitig erfolgen. Es können zudem auch Mehrfachinterviews in Betracht gezogen werden. Ferner empfiehlt es sich, die Berufsorientierung bereits in 11/1 zu integrieren und projektbegleitend fortzuführen. Bei der Zusammenarbeit mit externen Partnern kann es natürlich zu terminlichen Abweichungen vom hier vorgestellten Zeitplan kommen. 
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Linkadressen (ohne Anspruch auf Vollständigkeit):  

http://www.uni-giessen.de/cms/fbz/fb04/institute/geschichte/didaktik/aktivitaeten-didaktik-geschichte/geschichtsdidaktische-pruefungsthemen/zeitzeugenbefragung-und-oral-history 
Sehr anschauliche und informative Seite zu zentralen Aspekten der Zeitzeugenbefragung.
http://www.edu.lmu.de/supra/im_wandel_der_zeit/allgemein/fachdidakt_grundlagen.htm#weitereLiteratur Oral History – Zeitzeugenbefragung als Quelle.
http://www.muenster.de/~jake/jm/oral_history.htm Sehr systematische Darstellung aller Aspekte eines Oral-History-Projekts.
http://histoprim.cte.lu/lehrer/gd12.html Lehrerinformation zur Oral History mit Hinweisen zur Vorbereitung und Durchführung von Zeitzeugeninterviews.
http://www.dhm.de/lemo/suche/index.html Dokumente, Film- und Audiodateien, Photos, Biographien, Erinnerungen usw. aus dem Archiv des Deutschen Historischen Museums, Berlin.
http://zeitzeugen.bildung-rp.de/literatur-und-linktipps.html Literaturtipps zur Zeitzeugenbefragung

http://www.hdbg.de/boehmen/downloads/oralhistory-lehrer.pdf Methodisch – didaktische Hinweise zur Oral History/Zeitzeugenbefragung zum Thema „Flucht – Vertreibung – Integration“ der Deutschen nach 1945.
http://www.uni-jena.de/content_page_49630.html Aufsatz zur Bedeutung der Methode der Oral-History angesichts aussterbender Erfahrungsgenerationen .
http://download.bildung.hessen.de/unterricht/lernarchiv/sek_i/geschichte/epochen/zeitgeschichte_1917-1945/nazsoz/kriegsende/projektideen/VIII_Projektideen-old.pdf Auf dieser Seite findet man eine kompakte Checkliste zur Durchführung von Zeitzeugeninterviews.
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